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(54) Untersetzer für Gefässe

(57) Ein Untersetzer 1 für Gefäße, insbesondere für
Trinkgefäße und vor allem für Biergläser oder derglei-
chen als kreis-, viereckoder polygonförmige Scheibe,
weist im wesentlichen mittig eine Speicherplatte (2) in

Form einer sogenannten Mini-CD, CD, CD-ROM, DVD
oder dergleichen als Bestandteil auf, derart, dass die
Speicherplatte (2) nach dem Entfernen der übrigen Be-
standteile bestimmungsgemäß nutzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Untersetzer für Ge-
fäße, insbesondere für Trinkgefäße und vor allem für
Biergläser oder dergleichen, als kreis-, viereck- oder po-
lygonförmige Scheibe.
[0002] Untersetzer dieser Art sind seit langem be-
kannt. Sie bestehen zumeist aus Karton bzw. Pappe,
mit oder ohne zusätzliche Papierkaschierung.
[0003] Diese bekannten Untersetzer sind zumeist
ein- oder zweiseitig bedruckt, in der Regel, jedoch nicht
ausschließlich, mit die jeweilige Brauerei betreffenden
Werbeaussagen. Solche Untersetzer besitzen zumeist
flüssigkeitsaufsaugende Eigenschaften, wie sie insbe-
sondere Pappe aufweist.
[0004] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird darin gesehen, einen Untersetzer der erwähnten
Art zu schaffen, welcher vielseitiger für Informations-
und Werbezwecke verwendbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Untersetzer eine Speicherplatte
in Form einer sogenannten Mini-CD, CD, CD-ROM,
DVD oder dergleichen als Bestandteil aufweist, derart,
dass die Speicherplatte nach dem Entfernen eines oder
mehrerer weiterer Bestandteile abspielbar ist.
[0006] Ein solcher Untersetzer hat den Vorteil, dass
sich, ob nun vor oder nach seinem bestimmungsgemä-
ßen Gebrauch unter einem Gefäß, die Speicherplatte
ihrer eigenen Bestimmung gemäß abspielen lässt und
außer den üblichen schriftlichen Informationen oder
Werbeaussagen auch solche akustischer und/oder vi-
sueller Art vermitteln kann, natürlich unter Verwendung
eines entsprechenden Abspielgerätes.
[0007] Bei einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist auf der Abspielseite bzw. Speicherseite
oder auf beiden Seiten als weiterer Bestandteil bzw. als
weitere Bestandteile eine entfernbare Abdeckschicht
aus Papier, Karton, Folie oder dergleichen aufkaschiert.
[0008] Es versteht sich, dass die entfernbare Schicht
bzw. die entfernbaren Schichten, falls beide Seiten be-
schichtet sind, Druckinformationen tragen können, bei-
spielsweise in der herkömmlichen Art als Brauereiwer-
bung oder dergleichen.
[0009] Das Zentrierloch der Speicherplatte ist zweck-
mäßig mit einem in seiner Dicke der Speicherplatten-
dicke entsprechenden Stopfen geschlossen, wodurch
nicht nur das Festsetzen von Verschmutzungen verhin-
dert ist, sondern auch das Reißen oder Eingedrücktwer-
den der dieses Zentrierloch überdeckenden Schicht
bzw. Schichten.
[0010] Vorzugsweise haftet der Stopfen an der
Schicht bzw. an einer der Schichten und ist mit dersel-
ben von der Speicherplatte entfernbar, um Falle einer
Klebefolie abziehbar.
[0011] Die Entfernbarkeit wird durch z.B. Wegbre-
chen oder Abziehbarkeit der Schicht bzw. Schichten, ob
nun in Form jeweils einer Papierschicht, einer Kartonla-
ge, einer Kunststoff- oder Metallfolie oder dergleichen,

durch an sich bekannte Adhäsive gewährleistet, welche
Stand der Technik sind und auf die hier nicht näher ein-
gegangen zu werden braucht. Derartige bekannte Ad-
häsive ermöglichen bei ausreichender Haftfestigkeit ein
Entfernen der jeweiligen Schicht, ohne das die Spei-
cherplatte oder die Schicht verletzt oder sonstwie be-
einträchtigt würden.
[0012] Es kann von Vorteil sein, die Schicht oder zu-
mindest eine der Schichten flüssigkeitsaufsaugende Ei-
genschaften besitzen zu lassen, wie dies an sich be-
kannt ist. Dabei kann es sich auch um dünnere Schich-
ten von löschpapierartiger Struktur handeln. Ansonsten
können die flüssigkeitsaufsaugende(n) Schichte(n) zu-
mindest teilweise aus für diesen Zweck bekanntem
(Weich)Karton bzw. Pappe bestehen.
[0013] Bei größeren Trinkgefäßen würde ein lediglich
den Durchmesser einer Mini-Cd aufweisender Unter-
setzer zu klein sein, um Standfestigkeit zu vermitteln,
weshalb in einem solchen Falle vorteilhaft die jeweilige
Mini-CD im wesentlichen zentral in eine den erforderli-
chen Durchmesser aufweisende Eintiefung einer Trä-
gerschicht aus Karton, Pappe oder Kunststoff größeren
Durchmessers, als ihn die Mini-CD aufweist, eingebet-
tet ist. Die Trägerschicht weist dabei zweckmäßig etwa
den Durchmesser gängiger Bierdeckel auf.
[0014] Dabei kann die Trägerschicht ferner in ihrer
Dicke der Dicke der Mini-CD entsprechen, derart, dass
die Eintiefung zu einer Durchbrechung wird, wobei die
Mini-CD an ihren Ober- und Unterseiten mit den ent-
sprechenden Seiten der Trägerschicht fluchtet bzw. die-
se Seiten jeweils in gleichen Ebenen liegen. Bezüglich
des Zentrierlochs der Mini-CD gilt natürlich, wie oben
ausgeführt, ebenfalls die Möglichkeit, mit einem ent-
sprechenden Stopfen geschlossen zu werden, der in
seiner Dicke der Plattendicke entspricht. Sind vorteilhaft
die Trägerschicht und die darin flach und fluchtend ein-
gesetzte Mini-CD zumindest auf der Abspielseite der
Mini-CD mit einer gemeinsamen abziehbaren Abdeck-
schicht versehen, dann kann der Stopfen an der Schicht
bzw. an einer der beiden Schichten haften und mit der-
selben von der Mini-CD abziehbar sein.
[0015] Ferner kann die Ausgestaltung auch so getrof-
fen werden, dass die Abdeckschicht bzw. die Abdeck-
schichten zumindest im Bereich des Umfangs der Mi-
ni-CD derart ausgebildet ist bzw. sind, dass die Mini-CD
aus der Trägerschicht senkrecht zu deren Ebene aus
derselben herausdrückbar ist. Dabei kann sich dann die
Mini-CD senkrecht zur Fläche der Trägerschicht aus
derselben herausdrücken lassen, wobei dann die Deck-
schicht bzw. die Deckschichten sich längs des Umfangs
der Mini-CD durchdrücken lassen müssen. Diese Aus-
bildung besteht zweckmäßig aus einer Perforierung
oder dergleichen der Abdeckschicht bzw. Abdeck-
schichten längs des Umfangs der Mini-CD.
[0016] Die Erfindung und ihre vorteilhaften Ausgestal-
tungen sind im folgenden anhand von in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsbeispielen näher erläutert.
[0017] Es zeigt:
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Fig. 1
eine Schrägansicht einer ersten Ausführungsform
der Erfindung, teilweise geschnitten;

Fig. 2
eine Vorderansicht der Ausführungsform nach Fig.
1;

Fig. 3
eine der Fig. 1 entsprechende Schrägansicht einer
zweiten Ausführungsform der Erfindung, ebenfalls
teilweise geschnitten;

Fig. 4
Eine Vorderansicht der Ausführungsform nach Fig.
3;

Fig. 5
eine dritte Ausführungsform in einer Querschnitts-
ansicht;

Fig. 6
eine vierte Ausführungsform in einer Querschnitts-
ansicht;

Fig. 7
eine fünfte Ausführungsform in einer Querschnitts-
ansicht.

[0018] Eine erste Ausführungsform ist in den Fig. 1
und 2 dargestellt. Es handelt sich dabei um einen Un-
tersetzer 1 für Biergläser in Kreisscheibenform, der als
Kern eine Speicherplatte 2 in Form einer sogenannten
CD, CD-ROM, DVD oder dergleichen aufweist, welche
nicht nur auf der Abspielseite bzw. Speicherseite son-
dern auf beiden Seiten mit jeweils einer entfernbaren,
gegebenenfalls abziehbaren Schicht 3, 4 aus Papier,
Karton, Folie oder dergleichen kaschiert ist. Das Zen-
trierloch 5 der Speicherplatte 2 ist in diesem Falle leer.
Es kann jedoch mit einem in seiner Dicke der Dicke der
Speicherplatte 2 entsprechenden, nicht gezeigten Stop-
fen geschlossen werden, wobei dieser Stopfen an einer
der Schichten 3 oder 4 haften und beim Abziehen der-
selben von der Speicherplatte 2 aus dem Zentrierloch
5 herausziehbar sein kann.
[0019] Zumindest eine der beiden Schichten 3 und 4
kann flüssigkeitsaufsaugende Eigenschaften besitzen,
beispielsweise eine löschpapierartige Struktur aufwei-
sen. Auch kann die flüssigkeitsaufsaugende Schicht
bzw. können die, wie hier, beiden flüssigkeitsaufsau-
genden Schichten zumindest teilweise aus für diesen
Zweck bekanntem Weichkarton bzw. Pappe bestehen.
Bei der gezeigten Ausführungsform bestehen beide
Schichten vollständig aus saugfähiger Pappe, wie sie
üblicherweise für Bierdeckel eingesetzt wird.
[0020] Bei der in den Fig. 3 und 4 gezeigten zweiten
Ausführungsform ist eine Mini-CD 6 im wesentlichen
zentral in einer einen entsprechenden Durchmesser D

aufweisenden Eintiefung einer Trägerschicht 7 aus Kar-
ton, Pappe oder Kunststoff größeren Durchmessers B,
als ihn die Mini-CD 6 aufweist, eingebettet. Die Träger-
schicht 7 entspricht in ihrer Dicke d der Dicke der Mi-
ni-CD, so dass die Eintiefung 9 hier eine Durchbrechung
ist, derart, dass die Mini-CD an ihren Ober- und Unter-
seiten mit den entsprechenden Seiten der Trägerschicht
7 fluchtet bzw. diese Seiten jeweils in gleichen Ebenen
angeordnet sind. Zumindest auf der Abspielseite der Mi-
ni-CD 6 ist eine auch die Trägerschicht 7 überdeckende
Abdeckschicht angeordnet, im gezeigten Falle besitzen
beide Seiten Abdeckschichten 3 und 4.
[0021] Bei der in der Fig. 5 gezeigten dritten Ausfüh-
rungsform durchbricht die Eintiefung 9 die Trägerschicht
7 nicht vollständig, derart, dass die Trägerschicht 7 die
Mini-CD 6 nur von oben her aufnehmen kann. In Abhän-
gigkeit von dem Material der Trägerschicht 7 kann die
Mini-CD 6 dabei vom Rand der Eintiefung 9 derart ein-
gespannt werden, dass weitere Befestigungsmittel ent-
fallen können. Bei der üblichen Pappe empfiehlt es sich
jedoch, den Rand der Mini-CD 6 in der Eintiefung 9 ein-
zugießen, beispielsweise dadurch, dass nach dem Ein-
setzen der Mini-CD 6 in die Eintiefung 9 längs des Um-
fangs der Mini-CD 6 ein Adhäsionsmittel 12 aufgegos-
sen wird, das sich später gemeinsam mit der Träger-
schicht 7 von der Mini-CD 6 entfernen lässt, ohne dass
die Mini-CD 6 beschädigt wird.
[0022] Die vierte Ausführungsform gemäß Fig. 6 un-
terscheidet sich von der Ausführungsform nach Fig. 5
nur dadurch, dass die Trägerschicht 7 aus Fertigungs-
gründen zweiteilig ausgebildet ist, nämlich aus zwei auf-
einanderlegbaren und miteinander verbindbaren Teil-
schichten 7', 7'', deren eine in ihrer Dicke der Dicke der
Mini-CD 6 entsprechen kann und dann eine mittige
Durchbrechung 8 aufweist, die nach einer flächigen Ver-
bindung der beiden Teilschichten 7', 7'' die Eintiefung 9
darstellt, in welche die Mini-CD 6 einlegbar und lösbar
befestigbar ist.
[0023] Die flächige Verbindung kann zweckmäßig ei-
ne Klebung sein.
[0024] Gemäß der in Fig. 7 dargestellten fünften Aus-
führungsform kann als übriger Bestandteil des Unterset-
zers 1 längs des Umfangs 13 der Speicherplatte 2 bzw.
der Mini-CD 6 ein flächiger Rand 11 aus Pulpe oder der-
gleichen angegossen und anschließend angetrocknet,
ausgehärtet oder dergleichen sein, welcher von der
Speicherplatte 2 bzw. der Mini-CD wegbrechbar ist.
[0025] Es versteht sich, dass als übriger Bestandteil
bzw. übrige Bestandteile eines Untersetzers 1 die je-
weils vorhandenen Träger- und Abdeckschichten anzu-
sehen sind, unabhängig davon, ob sie im Einzelfall ab-
zieh- oder wegbrechbar sind. In jedem Falle ist dafür zu
sorgen, dass die lösbaren Verbindungen zwischen der
jeweiligen Speicherplatte und den weiteren bzw. übri-
gen Bestandteilen derart gestaltet sind, dass beim Ent-
fernen dieser Bestandteile die Speicherplatte, ob nun
Mini-CD oder CD in üblicher Größe, unverletzt bleibt.
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Patentansprüche

1. Untersetzer 1 für Gefäße, insbesondere für Trink-
gefäße und vor allem für Biergläser oder derglei-
chen als kreis-, viereckoder polygonförmige Schei-
be, dadurch gekennzeichnet, dass er im wesent-
lichen mittig eine Speicherplatte (2) in Form einer
sogenannten Mini-CD, CD, CD-ROM, DVD oder
dergleichen als Bestandteil aufweist, derart, dass
die Speicherplatte (2) nach dem Entfernen der üb-
rigen Bestandteile bestimmungsgemäß nutzbar ist.

2. Untersetzer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Speicherplatte (2) auf der Ab-
spielseite bzw. Speicherseite oder auf beiden Sei-
ten mit einer entfernbaren Abdeckschicht (3, 4) aus
Papier, Karton, Folie oder dergleichen kaschiert ist.

3. Untersetzer nach Anspruch 1 oder 2, mit einem
Zentrierloch (5) in der Speicherplatte, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Zentrierloch (5) mit einem
in seiner Dicke der Speicherplattendicke entspre-
chenden Stopfen geschlossen ist.

4. Untersetzer nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Stopfen an der Abdeckschicht
(3 oder 4) bzw. an einer der Abdeckschichten (3, 4)
haftet und mit derselben von der Speicherplatte (2)
entfernbar, im Falle einer Klebefolie abziehbar ist.

5. Untersetzer nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckschicht
(3 oder 4) oder zumindest eine der Abdeckschich-
ten (3, 4) flüssigkeitsaufsaugende Eigenschaften
besitzt.

6. Untersetzer nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die flüssigkeitsaufsaugende(n) Ab-
deckschicht(en) (3, 4) zumindest teilweise aus für
diesen Zweck bekanntem Weichkarton bzw. Pappe
besteht bzw. bestehen.

7. Untersetzer nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Mini-CD (6) im
wesentlichen zentral in einer einen entsprechenden
Durchmesser (D) aufweisenden Eintiefung (8, 9) ei-
ner Trägerschicht (7) aus Karton, Pappe oder
Kunststoff größeren Durchmessers (B), als ihn die
Mini-CD (6) aufweist, eingebettet ist.

8. Untersetzer nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trägerschicht (7) in ihrer Dicke
(d) der Dicke der Mini-CD entspricht, und dass die
Eintiefung eine Durchbrechung (8) ist, derart, dass
die Mini-CD (6) an ihren Ober- und Unterseiten mit
den entsprechenden Seiten der Trägerschicht (7)
fluchtet bzw. diese Seiten jeweils in gleichen Ebe-
nen angeordnet sind.

9. Untersetzer nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trägerschicht (7) und die darin
flach und fluchtend eingesetzte Mini-CD (6) zumin-
dest auf der Abspielseite der Mini-CD (6) mit einer
gemeinsamen, abziehbaren, Abdeckschicht (3, 4)
versehen sind.

10. Untersetzer nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckschicht bzw. die Ab-
deckschichten (3, 4) zumindest im Bereich des Um-
fangs (10) der Mini-CD (6) derart ausgebildet ist
bzw. sind, dass die Mini-CD (6) aus der Träger-
schicht (7) senkrecht zu deren Ebene aus dersel-
ben herausdrückbar ist.

11. Untersetzer nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass diese Ausbildung in einer Perforie-
rung oder dergleichen der Abdeckschicht bzw. der
Abdeckschichten (3, 4) längs des Umfangs (10) der
Mini-CD (6) besteht.

12. Untersetzer nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trägerschicht (7) aus zwei auf-
einanderlegbaren und miteinander verbindbaren
Teilschichten (7', 7'') besteht, deren eine in ihrer Dik-
ke der Dicke der Mini-CD (6) entspricht und eine
mittige Durchbrechung (8) aufweist, die nach einer
flächigen Verbindung der beiden Teilschichten (7',
7'') die Eintiefung (9) darstellt, in welche die Mini-CD
(6) einlegbar und lösbar befestigbar ist.

13. Untersetzer nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die flächige Verbindung eine Kle-
bung ist.

14. Untersetzer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass längs des Umfangs (10) der Spei-
cherplatte (2), insbesondere einer Mini-CD (6), als
weiterer Bestandteil ein flächiger Rand (11) aus Pul-
pe oder dergleichen angegossen und anschließend
angetrocknet, ausgehärtet oder dergleichen ist,
welcher von der Mini-CD (6) wegbrechbar ist.
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